* Telegraphiſche Depeſchen 
. der Thorner Zeitung. 


Angekommen 3½ Uhr Nachmittags. 
München. Die „Süddeutſche Preſſe“ 
berichtet nach einer Privatdepeſche aus Flo⸗ 
renz v. 8. Nov. daß das Miniſterium die 

Militärbefehlshaber ermächtigt habe, nach 

UAmſtänden ſofort den Belagerung zu prokla⸗ 

miren. 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Fr London, 8. Nov. Wie den Aſſekuradeuren 

gemeldet wird, iſt in Folge des Orkans in den 

weſtindiſchen Gewäſſern die Mannſchaft des 

Dampfers „Rhone“ ganz, und von der Manns 

ſchaft des Schiffes „Wye“ ein Theil unter⸗ 

gegangen; von den Paſſagieren ſind nur zwölf 
gerettet und nach Southampton gebracht. 

Stockholm, 8. Nov. Das in franzöſiſchen 

Blättern auftretende Gerücht von einem Rücktritt 

s Miniſters der auswärtigen Angeleg. Grafen 
anderſtröm, ſo wie von einer Erſetzung des⸗ 

Alben durch den Grafen Ehrenswärd wird in 

wohl unterrichteten Kreiſen für völlig unbegrün⸗ 

2 bet erklärt. 

1 Petersburg, 8. Nov. Die Pforte ſoll alle 

eeuen Forderungen der ſerbiſchen Regierung, 

melde mit den Vorgängen auf dem Dampfer 

„Germania“ zuſammenhängen, kategoriſch zurück 

gewieſen haben. — Von offizieller Seite werden 
alle Mittheilungen auswärtiger Blätter ent⸗ 

ſchieden dementirt, denen zufolge Perſonen, 
welche die Abſchaffung des Geſetzes, betreffend 
die Einführung der ruſſiſchen Sprache als Amts⸗ 

Sprache in den Oſtſeeprovinzen verlangten, po⸗ 

lizeilich verfolgt würden; für ebenſo unbegründet 

B* gilt die Nachricht von der bevorſtehenden Aus⸗ 

Wanderung des in den Oſtſeeprodinzen anſäſſigen 

Adels. — Der Goldimport dauert fort. Die 

Reichsbank ſoll bis jetzt Gold im Betrage von 

dreißig Millionen Rubel angekauft haben. — 

8 Die Kaiſerin von Rußland hat geſtern ihre Rück 
reiſe von Odeſſa hierher über Czernowitz an⸗ 

getreten. 


. Politiſche Ueberſicht. 
% Norddeutſcher Bund. 


Beerlin, 6. Nov. Die „Prov.⸗Correſp.“ theilt mit, 
daß Se. Maj. der König den Landtag wahrſcheinlich 
am 17. d. Mts. eröffnet wird. 
f — [Zum Anſchluß Badens] an den Nordd. 
Bund ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗3.“: Man bört in ge⸗ 
woöhnlich unterrichteten Kreiſen vielfach die Meinung 
aausſprechen, Baden werde es von dem Gange der Be⸗ 
rathungen des Zollparlaments abhängig machen, ob 
dees ſeinen Antrag auf Eintritt in den Norddeutſchen 
Bund alsbald ſtellen oder denſelben noch hinansſchie⸗ 
2 beu werde. 
Den 7. Novbr. [Ratifitation der Zoll- 
einsverträge.] Geſtern Abend hat im Bun⸗ 
mzleramt die Auswechſelung der Ratificationen 


* 


Sonntag, den 10. November. 


Arilunn. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inſcrate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und foftet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


deutſchen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und 
Heſſen am 8. Juli d. J. über die Fortdauer des Zoll⸗ 
und Handelsvereins abgeſchloſſen ift. 

— Heute findet in Verlin unter Vorſitz des Kö— 
nigs ein Cabinets-Conſeil ſtatt, in welchem die dem 
Landtage zu machenden Vorlagen zur Verhandlung 
kommen ſollen. Außer den bereits genannten (No= 
vellen betr. die Reform der Kreis-Ordnnng, Eiſenbahn⸗ 
anleihe ꝛc.) wird auch ein Civil-Penſionsgeſetz vorge⸗ 
legt werden, welches die Normirung gleichmäßiger 
Penſionsſätze und eine allgemeine Befreiung der Staats⸗ 
beamten von den laufenden Penſionsbeiträgen feſtſetzt 
Ueber die Zeitungsſteuer fol noch das Gutachten meh- 
rerer Redakteure in einer Conferenz, welche am 18. 
d. Mts. im Finanzminiſterium ſtattfindet, gehört 
werden. Das Finanzminiſterium willigt nur in eine 
Umwandlung der Zeitungsſteuer in eine Inſeraten⸗ 
ſteuer. Näheres über die Abſichten der Regierung 
verlautet noch nicht. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, finden jetzt 
eingehende Erörterungen zwiſchen dem Miniſterium 
des Innern und dem Finanzminiſterium über eine 
Modifikation der höhren Verwaltungs⸗Examina ſtatt. 

— Am 25. Novbr. findet in Berlin eine Sitzung 
des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages 
ſtatt, in der u. A. die Frage erörtert werden ſoll, ob 
nicht durch das Zollparlament die Fortdauer des Han⸗ 
delstages überflüſſig geworden ſei, event. über eine 
neue und definitive Organiſation des Handelstages 
berathen weredn ſoll. 

— In der Chriſtinenſtraße vor dem Schönhauſer 
Thor iſt eine zweite Lenormand aufgetaucht, deren 
Wirkungskreis mit jedem Tage zunimmt. Die Hell⸗ 
ſeherin empfängt ſchon in früher Morgenſtunde ihre 
Kunden, die nicht ſelten in eleganter Equipage vorge⸗ 
fahren kommen, und oft ſtundenlang antichambriren 
müſſen, bevor die Reihe an ſie kommt. (Poſt.) 

Der Kaiſer Napoleon hat zwar Italien dafür 
ſeinen beſonderen Dank geſagt, daß es das römiſche 
Gebiet ſo ſchnell geräumt hat, er ſoll aber nicht 
die Abſicht haben, ſeine Truppen ebenfalls zurückzu⸗ 
ziehen, vielmehr müſſe — wie ein Telegramm der 
„H. N.“ meldet — die franzöſiſche Occupation im 
Einverſtändniß mit dem Papſte ſo lange fortdauern, 
bis eine Garantie für die Unabhängigkeit des Papſtes 
erzielt ſei. Ob es zu einer Conferenz kommen wird, 
iſt ſehr zweifelhaft. Es giebt in Berlin immer noch 
viele, welche der Meinung find, daß Nasoleou III. 
und das Miniſterium Menabrea von vornherein trotz 
aller oſtenſibler Noten im Einverſtändniß gehandelt 
haben. 

— Den 8. Nov. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
die Königl. Verordnung, durch welche der Landtag 
zum 15. Nov. einberufen wird. Daſſelbe Blatt ver⸗ 
öffentlicht das Poſtgeſetz und Poſttaxgeſetz des nord⸗ 
deutſchen Bundes. 

Stettin, 8. Nov. Wie die „N. Stett. Ztg.“ 
hört, beabſichtigt das Kriegsminiſterium die hieſigen 
Feſtungswerke auf der Strecke vom Parnitzthor, bis 
zum Ziegenthor gänzlich neiderzulegen und die daraus 
gewonnene Grundfläche, welche im Ganzen 944,000 
Q.⸗Fuß umfaßt, zu dem Preiſe von 1. Thlr. pro Q.⸗ 
Fuß zu veräußern. Es liegt im Plan, an Stelle der 
eingehenden Werke zwei Forts zu erbauen. 


1867. 


Süddeutſchland. 

München, 4. Novbr. 
das Geſammtminiſterium zu löſen hat, iſt die Re⸗ 
form der Reichsrathskammer. Im baieriſchen Her⸗ 
renhaus ſitzen 45 erbliche und 15 lebenslängliche Mit⸗ 
glieder; es würde ſich empfehlen, daß dreißig neue 
kreirt würden, ſo daß unſere erſte Kammer alſo 90 
Mitglieder zählte. Die neuen 30 müßten aus den 


Vertretern der Städte und des flachen Landes, der 


Wiſſenſchaft, des Handels und der Induſtrie genom⸗ 
men und durch Wahl der genannten Kategorien be⸗ 


ſtimmt werden. In ſolcher Zuſammenſetzung würde 


ein Votum, wie das jüngſt beabſichtigte, wohl eine 
Unmöglichkeit werden. 


Stuttgart, 8. Nov. In der zweiten Kammer 


wurde von Seiten der Staatsregierung auf eine In⸗ 


terpellation des Abgeordneten Hölder erwidert, daß 


Entwürfe über eine neue Organiſation des Miniſte⸗ 


riums des Innern ſowie über Reviſion der Berfaf- 
ſung demnächſt vorgelegt werden ſollten. Desgleichen 
wurde eine Anfrage des Abgeordneten Wächter dahin 
beantwortet, daß die Vorlage eines Steuer⸗Reviſions⸗ 
geſetzes noch auf dieſem Landtage erfolgen werde. 
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Die nächſte Aufgabe, welche 


Die würtembergiſche Regierung will die Be⸗ 


freiung der früher reichsſtändiſchen, jetzt mediatiſirten 
fürſtlichen und gräfllichen Häuſer von der allgemei⸗ 
nen Wehrpflicht nicht anerkennen und beſeitigen. Die 
„Kreuzztg.“ iſt darüber ſehr entrüſtet und fordert 
die würtembergiſchen Standesherren auf, ſich dieſem 
Eingriff in ihr (durch die Verträge von 1815) wohl⸗ 
erworbenes Recht kräftig zu widerſetzen. 

Karlsruhe, 7. Nov. 


Zeitung“ über beſtimmte Abmachungen mit Preußen 
wegen des Eintritts Badens in den norddeutſchen 
Bund für erfunden. 

In der badiſchen Abgeordnetenkammer wurde g. 
6. d. der Antrag des Abg. Eckardt auf Einführung 
der obligatoriſchen Eivilehe mit allen gegen 3 Stim⸗ 
men angenommen. Die Regierung iſt mit dem An⸗ 
trage principiell einverſtanden. 


Oeſterreich. a 
Wien, S. November. Die „Wiener Preſſe“ und 


Die heutige „Karlsruher 
Zeitung“ erklärt die Mittheilung der „Augsburger 


die Debatte wollen wiſſen, daß die Pforte die letzte 


Note der Großmächte nicht nur mit dem Hinweiſe 
auf den Inhalt der vom Großvezir in Kreta erlaſſe⸗ 
nen Proklamation, ſondern auch mit der Erklärung 
beantwortet habe, daß ſie (die Pforte) gern bereit ſei, 
die ihr für ihr Verhalten zugeſchobene Verantwort⸗ 
lichkeit zu übernehmen, und daß ſie nichts Anderes 
als die von den Mächten in Ausſicht geſtellte Ent⸗ 
haltung von jedweder Einmiſchung verlange. 
Frankreich. 

Paris, 5. Nov. 

daß die franzöſiſchen Truppen mit ihnen gleichzeitig 


den Kirchenſtaat räumen werden, fo geben ſie ſich eis 


ner Täuſchung hin. Man weiß aus der nächſten 


Umgebung des Generals de Failly, daß der Kom⸗ 
mandant des franzöſiſchen Expeditionskorps ſeine Vor⸗ 


5 


kehrungen zu einem längern Aufenthalte in der ewi⸗ 


gen Stadt trifft. Man darf nicht vergeſſen, daß der 
Kaiſer Napoleon nicht nur im Intereſſe des Ba 5 
* 


Stuhls, ſondern auch in dem des monarchiſchen 


Wenn die Italiener erwarten, 


Zips überhaupt intervenirte und daß Rom für ihn 

nicht nur die Hauptſtadt des Kirchenſtaats, ſondern 
auch ein wichtiger ſtrategiſcher Punkt der appenniniſchen 
Halbinſel iſt. Er hat dies ausdrücklich in ſeiner Un⸗ 
terredung mit dem General Lamarmora betont und 
den Fall ins Auge gefaßt, daß Frankreich von Rom 
aus der Savoyeſchen Dynaſtie gegen eine etwaige re= 
publikaniſche Bewegung gute Dienſte leiſten könnte. 

Das „Journal des Debats“ lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf den Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Pa⸗ 

tries, den es mittheilt, indem es dazu bemerkt, der 

Hirtenbrief des Mſgr. Darboy fer dadurch bemerkens⸗ 

werth, daß dieſer Prälat in der franzöſiſcheu Inter- 

vention zwar „Ein nöthiges Auskunftsmittel“, dage- 

gen „Eine entſcheidende Löſung“ nicht erblicke. Im 

Ganzen ſteht natürlich der Erzbiſchof von Paris auf 

gleichem Boden mit den andern, doch iſt ſeine Sprache 

etwas maßvoller und vorſichtiger. 

25 Paris, 7. November. Laut einer Depeſche aus 
Florenz haben vorgeſtern Ruheſtörungen daſelbſt ſtatt⸗ 
gefunden. Es verlautet gerüchtweis, daß General 
Fleury in beſonderer Miſſion nach Florenz gehen 
werde. Zwiſchen dem Marquis de Lavalette und 
den übrigen Miniſtern ſollen erhebliche Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten bezüglich der italieniſchen Frage be⸗ 
ſtehen. Der Rücktritt des erſteren gilt für wahr⸗ 

ſcheinlich. — „Temps“ beſtätigt, daß in Mailand und 
Pavia Emeuten ſtattgefunden haben. Nachdem die 
Volksmenge dreimal vergeblich aufgefordert war, ſich 
zu zerſtreuen, machten die Truppen von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch. Man ſpricht von zahlreichen Todten 
und Verwundeten. Wie daſſelbe Blatt meldet, haben 
franzöſiſche Truppen welche von General Polheés 
kommandirt wurden, an dem Siege bei Tivoli be⸗ 
deutenden Antheil gehabt. Ein Theil der Diviſion 

Dumont traf erſt nach Beendigung des Kampfes auf 
dem Schlachtfelde ein. 

Der reichſte Erbe des franzöſiſchen Adels, der 
Herzog von Cheyreuſe, Enkel des Herzogs von Luynes 
und Bräutigam des Fräuleins von Larochefoucault⸗ 
Dooudauville, hat ſich zu den päpſtlichen Zuaven be⸗ 
geben, deren Korps er ſchon früher als Offizier an⸗ 

gehörte; er tritt jetzt als gemeiner Soldat ein. 

5 Großbritannien. 

5 Es iſt beſchloſſen, daß der kriegeriſchen Expedi⸗ 

tion nach Abyſſinien eine wiſſenſchaftliche beigegeben 
wird. Unter den hierzu ernannten Mitgliedern be⸗ 

findet ſich (für antiquariſche Forſchungen) unſer ge⸗ 
llehrter Landsmann E. Deutſch vom Britiſh Muſeum. 

— Der „Pall⸗Mall Gazette“ wird aus Alexandria 

geſchrieben, daß 10,000 egyptiſche Soldaten nach 

Maſſowah und Sawakin abmarſchirt find, die, „wenn 

dem Paſcha ſein Wunſch erfüllt wird,“ mit den eng⸗ 

lliſchen Truppen gegen Abyſſinien operiren werden. 
(Bisher war eine ſolche Kooperation von der engliſchen 
Regierung abgelehnt worden.) 

Die Königin, welche am Sonnabend im beſten 
Wohlſein von Osborne in Windſor eintraf, hält 
heute den Vorſitz bei einem Geheimrath, auf welchem 

die Einbernfung des Parlaments für den 19. d. von 

ihr genehmigt und die betreffende, in der erſten Num⸗ 
mer der „Gazetta“ zu veröffentlichende, Proklamation 
unterzeichnet werden wird. 

Aus Dublin meldet der Telegraph von heute 

8 Morgen, daß es der Polizei gelungen ſei, eines der 

berüchtigſten Fenierhäupter aus Amerika, auf den ſie 

lange gefahndet habe, einzufangen. 

Gutem Vernehmen nach wird die Regierung 

5 gegen den Reſt der in Mancheſter feſtgenommenen 

Fenier die Anklage auf Mord fallen laſſen und die 

Anklage nur auf ſchwere Polizei⸗Kontravention ſtellen. 


Italien. 
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* Die in Mailand, Turin und Genua ftattge- 
bhabten Unruhen wurden ſofort unterdrückt. Prinz 


Amadeus wird nach Venedig gehen, um das grie⸗ 
chiſche Königspaar daſelbſt zu empfangen. Rattazzi 
iſt nach Florenz zurückgekehrt. 


8 Schweiz. 
= Da die europäiſchen Gewehrfabriten dem in der 
= a Friedenszeit immer wachſenden Bedürfniß nach 


2 0 RE Bu mehr un können, fo en die 


Schweizer — wenn den Zeitungsnachrichten zu trauen 
iſt — in Nordamerika 100,000 Hinterlader beſtellt, 
um auf alle Fälle gerüſtet zu ſein. — Für diejenigen 
Reiſenden, die etwa aus dem Norden herabkommend 
ein wärmeres Klima in der ſüdlichen Schweiz ſuchen, 
diene die Nachricht, daß der diesjährige Winter eben 
fo ungünſtig zu werden droht, als der vorjährige ge⸗ 
weſen iſt. 
Schweden. 

— Den 29. Okt. [Wohlthätigkeit. Hun⸗ 
gersnoth.] Die Redaktion des „Aftonblad“ hat 
von dem weltberühmten Schweden John Eriesſon 
in New⸗Nork einen Brief mit Einlage eines auf 
1200 Lſtrl. lautenden Wechſels als Unterſtützung für 
die Nothleidenden in Norrland erhalten. Capitain, 
Eriesſon äußerte in ſeinem Schreiben den Wun fc 
man möge den Betrag des Wechſels, welcher in ſchwe⸗ 
diſcher Münze der Summe von 20,000 Rdl. gleich 
kommt, zur Anſchaffung von 1000 Tonnen Korn als 
Ausſaat für den ärmſten Theil der Bevölkerung in 
den norrländiſchen Aemtern anwenden, und ſollte 
der Betrag nicht ausreichen, ſo möge die Redaktion 
des genannten Vlattes das Fehlende in einem Sicht- 
wechſel auf Friesſon entnehmen. — Zufolge Tele- 
gramm aus Lulea hat man jetzt mit dem Austheilen 
von Korn und andern Lebensmitteln begonnen. Wei⸗ 
ber, welche vom Lande in die Stadt hinein kamen, 
wurden beim bloßen Anblick der Speiſen ohn⸗ 
mächtig. 

Rußland und Polen. 

Petersburg. In Podolien werden aus Galizien 
herrührende Proklamationen verbreitet, in welchen 
den Gutsbeſitzern mit Einäſcherung ihres Beſitzthums 
gedroht wird, wenn ſie gutwillig ihre Güter an Ruſſen 
verkaufen. Die Beſitzer werden aufgefordert, durch 
Beſtechung der ruſſiſchen Beamten und Anwendung 
ſonſtiger Mittel den Güterverkäufen an Ruſſen den 
Anſchein zu geben, als würden ihnen die Güter ge⸗ 
waltſam entriſſeu. Die Proklamation ſchließt: Im 
Weſten geht eine troſtbringende Morgenröthe für die 
Freunde des Vaterlandes auf. 

— Wie man dem „Dziennik“ aus Warſchau 
ſchreibt, befinden ſich im Königr. Polen bereits 
80,000 Mann; einrücken werden noch 3 Corps zu je 
40,000 Mann, ſo daß 200,000 ruſſ. Soldaten in 
Polen Winterquartier haben werden. 


Türkei und Griechenland. 

Kanſtantinopel, 6. Nov. In hieſigen Regierungs⸗ 
kreiſen behauptet man, mehrere Diſtrikte der Inſel 
Kreta, welche mit den erſten Schritten des Großveziers 
nicht ganz einverſtanden geweſen wären, hätten ſich 
entſchloſſen, Delegirte an ihn zu entſenden. Die 
Pazifizirung der Inſel ſchreite ſchnell vorwärts; ſeit 
der Ankunft des Großveziers hätten die türkiſchen 
Truppen keinen Schuß mehr abgegeben. — Die von 
Frankreich, Italien und Preußen der Pforte überreichte 
Note wird als eine Nachgiebigkeit gegen Rußland 
betrachtet. Der Form nach wäre die Note den 
Griechen günſtig, dem Inhalt nach aber für die 
Türkei vortheilhaft. — Die türkiſche Regierung hat 
50,000 Hinterladungsgewehre angekauft. Außer Erze⸗ 
rum wird Kars befeſtigt, ſchwere gezogene Kanonen 
werden aus Konſtantinopel nach Kleinaſien hinüber⸗ 
geführt. 

Vukareſt, 6. Novbr. Bei der heutigen Eröffnung 
der außerordentlichen Kammer = Seffion verlas der 
Miniſterpräſident eine fürſtliche Botſchaft, welche die 
Einberufung einer außerordentlichen Seſſion durch 
die Dringlichkeit mehrerer Geſetzentwürfe motivirt. 
Zu dieſen wichtigen Vorlagen gehören insbeſondere 
ein Ruralpoltzeigeſetz, Konzeſſionen zum Bau neuer 
Eiſenbahnen und die Verbeſſerung der Waffen und 
Remonten der Armee. 


Provinzielles. 


Wahlergebniſſe in der Provinz Preußen. Reg.-Bez. 
Königsberg. Memel-Heydekrug: Frhr. v. Richt⸗ 
bofen (konſ.), Landrath v. Schulz (konſ.). — Gerdauen⸗ 
Friedland⸗Raſtenburg: Rittergutsbeſ. v. Saltzwedell 
(conſ.), Landr. v. Below (conſ.). — Braunsberg⸗Heils⸗ 
berg: Partikulier Werner (elerical), Domherr Schef⸗ 


liſchen Schulrath Wanjura und 1 für den 


fer (elericalj. — Königsberg: v. Hoverbeck, Dr. 
Dr. Bender (alle 3 Fortſchr.). — Reg.-Bez. Gu 
binnen. Ragnit⸗-Pillkallen: Landrath v. Sa 
(conſ.), Landſchaftsr. Häbler (Fortſchr.). — Stallupb⸗ 
uen⸗Goldap⸗Darkehmen: G. v. Binde, Gutsbeſitzer 
Meyhöffer. — Oletzko-Lyk-Johannisburg: Landrath 
Frentzel (eonſ.), Landr. v. Hippel (conſ.). — Sensburg⸗ 
Ortelsburg: Landr. v. Röbel, Ob.⸗Reg.⸗R. v. Sali 8 
wedel in Potsdam. g 

Im Wablkr. Bromberg -Wirſitz: Kreisr. h. . 


Rittergutsbeſ. v. Bethmann. Der Wahlact dauer 
bis 10 Uhr Abends. 

+ Strasburg, den 6. Nov br. [Flüchtige Ver⸗ k 
brecher.] Von den aus dem hiefigen Criminal⸗ 
Gerichtsgefängniß fiüchtig gewordenen Verbrechern, 
deren die letzte Correſpondenz gedachte, iſt der Rädels⸗ 
führer bereits wieder zur Haft gebracht, während e 
ſeinen Complicen gelang, noch auf einige Zeit das 
Weite zu ſuchen. Den Bemühungen des hier ſtatiogs 
nirten Gensdarmen Totczek gelang es ſeiner habhaft N 
zu werden, als die Flüchtigen, bewaffnet mit ſtarn 
Knütteln ihre Zufluchtsſtätte verließen, die fie unmit 
telbar nach ihrem Entſpringen aus dem Gefängniß 
in der Königl. Forſt Druszyn aufgeſchlagen hatten. 
Totczek und der Gensdarm Lipski durchdrungen dae 
von, daß die Flüchtigen ihren erſten Verſteck in der 1 
Forſt genommen haben müßten, welche der Gefäng⸗ 
niß⸗Anſtalt nicht entfernt liegt, verabredeten in der 
auf die Flucht folgenden Nacht den Wald zu Mr. 
ſtöbern. Während v. Lipski mit einigen Bauern i u 
Druszyner Walde ein kleines Treibjagen veran 1 
teten, hatte ſich Totczek iu entgegengeſetzer Richtung zu 
und zwar auf der Chauſſee bei Michelau in einem 
Hohlwege poſtirt, weil er richtig vermuthete, daß die 
von allen Mitteln entblößten Verbrecher auf neue 
Beute ausgehen und dieſelben nach dieſer Richtung 
hin zu meift [ſuchen würden. Seine Vermuthung 
ſollte ſich auch beſtätigen; aus dem Walde aufgeſcheucht, 
zogen die Flüchtigen nach dem Dorfe Komini, paf 
ten eine in jener Gegend aufgeſchlagene Brücke ü 
den Drewenz⸗Fluß und nahmen mit Umgehung der 
Stadt Strasburg ihre Richtung nach der Chauſſee, 
um ſchneller zu entkommen, wo ſie dem lauernden 
Gensdarm Totczek in die Hände fielen. 

Er ließ ſich die Kerle, deren 4, dicht heran kom⸗ 
men und rief ihnen in der Dunkelheit ein Halt! zu, 
das ſie nicht zu beachten vorzogen, ſondern ſofort die 
Böſchung in die Höhe jagten, und davon eilten. 

Totczek eilte nach, erfaßte den Anführer, einen 


ſtande feſthielt, während des Letztern Genoſſen eb. 
kamen. 

Jablonsti ift dem Criminal⸗Gefängniſſe über: 
liefert 3 

Rach dieſem Entkommen in derſelben Nacht t 
bei dem Bauern Balewski in Szezucka ein Einfruh 
verübt und ſind ihm 13 Schafe geſtohlen, welchen 

* Schwetz, den 8. Novbr. Wahl.] Türme 
ren Kreis iſt der liberale Kandidat Gerlich-Banlan 
gegen den Kandidaten der Polen Rozicky mit 114 
Stimmen gegen 80 als Abgeordneter gewählt worden. 
Bereits iſt aber von der conſervativen Parthei gegen 
dieſe Wahl ein Proteſt erhoben und abgeſandt; weil 
gleichzeitig mit einem andern Kandidaten, der 
erneuertem Wahlgange gar keine Stimmen erhi 
der Ihrige, der dann zunächt die wenigſten Stimme 
hatte, mit ausfiel. 

D Marienwerder, den 7. Novbr. [Wahl.] Bei 2} 
der heute abgehaltenen Wahl find bie Kandidaten ber 27 g 
national⸗liberalen Parthei, die Hrn. Kurtius-Altſahm 
und Plehn⸗Kopitkowo zu Abgeordneten für den Wahl⸗ 
kreis Marienwerder gewählt worden. Die Konſerva⸗ 
tiven haben trotz eines Kompromiſſes mit den Polen 
ihre Kandidaten nicht durchzubringen vermocht. Bei 
der Wahl des erſten Abgeordneten wurdeu 332 St. 
abgegeben, 171 für Kurtius, 105 für den Landrath 
von Puſch, 1 für Wendiſch und 55 für den Grafen 
von Szirakowski; bei der Wahl des zweiten Ab 
ordneten ſtimmten 175 für Plehn, 149 für den kat 


von Szirakowski. 


Diebſtahl ſicher mit jener Bande in Beziehung ftebt, 
die ihre Verbindungen mit Polen unterhält, wohn 
auch die Spur der Hammel führt, was der als um⸗ 
ſichtig gekannte Gensdarm Totezek bereits ent⸗ 
deckt hat. 
N Leider war es ihm nicht möglich, nach Feſtnahme 
h des Jablonski der bei weitem überlegenen Verbrecher⸗ 


Ye 
Zahl zu folgen. 

* Der als der Verſtümmelung des Einſaßen Gahm 
in Kl. Laszewo bezüchtigte Bauersſoyn Michael Gur⸗ 
czynsski wovon mein letzter Artikel gleichfalls berichtet, 
befindet ſich bereits in gerichtlicher Haft. 
=, Y Löbau, den 7. November. [Kreisgerichts⸗ 
Direkter Pauli; Abgeordneten wahl.] Am 

2. d. Mts. hat Herr Kreis-Gerichtsdirektor Pauli, 
bdeſſen Verſetzung ich letzt meldete, unſere Stadt ver 

laſſen. Wenn ſchon er feine Verſetzung beantragt hatte, 
o geſchah dies hauptſächlich wohl nur um in die 
Nähe feiner Heimath zu kommen, denn er hat ſich 
obgleich. wohl Löbanf nicht zu den Orten zu zählen iſt, in 
benen es ſich angenehm lebt, hier doch ſehr gut ges 
fallen, und wurde ihm der Abſchied recht ſchwer. Bei 
* dem Abſchiedsdiner ging's ſehr heiter und gemüthlich 


I. Viele der Feſtgenoſſen und der Scheidende ſelbſt 
* nutzten das Zuſammenſein, wohl im Gefühl, daß es 
. das letzte ſein werde, nach Kräften aus und verließen 
eerſt Morgens gegen 7 Uhr das Feſtlocal. Geſtern 


N Abends wurde Herrn Pauli von der hieſien Liedertafel, 
| deren, wenn auch nur paſſives doch ſtets ſehr eifriges 
Mitglied er war, ein Ständchen gebracht. Er war 
daurch dieſe Ovation ſehr überraſcht und fo erfreut, 
daß er die ganze Sängerſchaft mit herzlichen Worten 


u bot, noch ein letztes Gläschen mit ihm zu trinken. 

Keiner entzog ſich dem, und wurden ihm dann noch, 
N ſtatt eines Liedes, um das er noch bat, deren drei ges 
fungen, und Worte geſprochen die vom Herzen kamen 


N und zu Herzen gingen. Für feine Beamten war Herr 
Pauli ein Direktor, wie diefe ihn wohl nicht leicht 
wieder bekommen werden. 
Bei der heutigen Wahl erhielt, wie wohl voraus 
u ſeben, der von den Polen aufgeſtellte Kandidat, 
zutsbeſitzer v. Jackowski iu Bielie die Majorität. 
Es frägt ſich bei uns nicht, ob liberal oder reactio⸗ 
air? ſondern nur ob Deutſcher, ob Pole! und dabei 
f werden die Deutſchen, denen überdem, wie ja männig⸗ 
Re lich bekannt, nicht fo durchſchlagende Mittel zu Ge⸗ 
er bote fteben, wie den Polen, bei uns wohl noch län⸗ 
gere Zeit hindurch in der Minorität bleiben. 


E 5 Lokales. 


Rx h. Ichwurgeriht am 7. Noobr. Der Oekonom 
E Auguſt Menna aus Groß Goscienniec, ein vielfach 


beſtrafter Menſch, erſchien im Januar d. J. bei den 
Schmied Weiß ſchen Eheleuten zu Przeczmno, fagte 
dieſen, dt den Feldzug mitgemacht, jetzt ae 
Stelle und Mittel ſei und deshalb ſein Pferd verkaufen 
wüſſe, fragte 5 auch, ob fie daſſelbe kaufen möchten. 
Als die Weiß 'ſchen Eheleute feine Frage bejahten, 


ging Menna nach Lonzyn, übergab dem Wirth 
Ka - Krajewsti einen von ihm im Namen des Beſitzers 
sehe in Goseinniec ge= und unterſchriebenen Brief, 


in dem Rehe den Krajewski aufforderte, feinem 
Schwager, dem Menna, das braune blinde Pferd zu 
eben, was K. auch that. Menna brachte dieſes 
Pferd zu Weiß und verkaufte es ibm für 15 Thlr. 
5 Deshalb der Urkundenfälſchung angeklagt, wurde 
Eh. Menna auf Grund des Verdikts der Geſchwornen zu 
Monaten Gefängniß, 25 Thlr. Geldbuße, event. 
nit noch 3 Wochen Gefängniß und 1 Jahr Ehren⸗ 
verluſt verurtheilt. 1 
— Schifffahrt. Der Bromberger Kanal wird be⸗ 
burs nothwendiger Reparaturen am 15. November 
geſchloſſen. 


= Telegraphiſcher Vörſen-Bericht. 


Berlin, den 9. Novbr. er. 


Jauonds: 
Oeſterx. Banknoten. 
5 Ruſſ. Banknoten. 


0% 


. 89½ 
geſtiegen. 
SEITE 
74½ 


1 REONDEE N 455 
D EN 0 Taljd 
Nüböl: 

D 11 
Frühjahr 112“ 
Spiritus: beſſer 
DDD 1911/12 
November 19% 
Frühjahr 205/8 


Getreide- und Geldmarkt. 
Thorn, den 9. Novbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84½— 843,4, gleich 118¼— 118%. 
Chorn, den 9. November. 
Witterung naß. 
Weizen 125/26 pfd. 83 — 85 Thlr., 127/28 pfd. 
8689 Thlr., 130/31 pfd. 90—92 Thlr., per 2125 
Pfd. feinſter Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 118-124 pfd. 59—63 Thaler per 2000 
Pfd., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. 
Erbſen, Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 8. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
113—132 pfd. von 92½— 137 Sgr. pr. 85 Pfd. 

115—122pfd. von 81½—89 Sgr. pr. 
815/6 Pfd 


Gerſte, kleine 102 108 pfd. von 64—70 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 108 116 pfd. von 65—72 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbien 75-85 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Stettin, den 8. Nopbr. Weizen loco 93—104, 
November 99 Br., Frühjahr 91. Roggen loco 7275. 
November 74, Frühjahr 71. Rüböl loco 11¼, 
November 11, April-Mai 11½. Spiritus loco 
195/4, November 19⅝, Frühjahr 20½. 

London, 8. Novbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht). Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Wei⸗ 
zen 33,560, Gerſte 7200, Hafer 58,860 Quarters. 
— Weizenhandel ſehr ſchleppend, Preiſe unverändert. 
Hafer ½ à 1 Sh. niedriger. — Schönes Wetter. 
——— —_e m use 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 9, November. Temp. Wärme 2 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 10 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß 4 Zoll. 


Inferate. 
Große 


Capitalien-Verlooſung. 
Die jetzt geſetzlich geſtattete herzoglich 
Braunſchweiger Lotterie beginnt 


am 12. December d. J. 


Es kommen hierin folgende Haupttreffer 
zur Entſcheidung: 100,000 Thlr., 60,000, 
40,000, 20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 
2 mal 6000, 2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 mal 
3000, 2 mal 2500, 4 mal 2000, 5 mal 1500, 
105 mal 1000 Thlr. ꝛc. ꝛc. 

Der Geſammtverlooſungbetrag repräſentirt 


die Summe von Einer illion, 108 
Tauſend-Siebenhundert Chalern. 


Original⸗Lobſe (keine Promeſſen) 

½ à 4 Thlr., ½ à 2 Thlr., ½ à 1 Thlr., 
halte hierzu beſtens empfohlen. 

Aufträge gegen Baarſendung oder Poſtvor⸗ 
ſchuß, werden prompt ausgeführt und im Ge— 
winnfalle ſtrengſte Diseretion zugeſichert. Zie— 
hungsliſte jeder Claſſe gratis. 

Da die Betheiligung eine ſehr großße fein 
wird, wolle man Aufträge raſcheſtens direct ein⸗ 
ſenden an 


J. Dammann, 


angeſtellter herzogl. Braunſchw. Hauptcollecteur, 
Hamburg. 


CC 


! Dem Rathe der vortrefflichen Schrift: h 


„Keine Hämorrhoiden mehr!“, welche in 
der Buchhandlung von Ernst Lambeck 
in Thorn für 5 Sgr. zu bekommen iſt, 
verdanke ich die völlige Heilung von meinen 
langen und ſchweren Hämorrhoidalleiden 
und bezeuge der Wahrheit gemäß, daß ich 
mich jetzt des beſten Wohlſeins erſreue. 
F. Eppner, Weinhändler. 


— 


r En. geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 
Töpfermeiſter etablirt habe, und bitte um gütige 
Aufträge. 
August Koeppen, 
Töpfermeiſter, 
Altes Schloß 288, 
2 Treppen hoch. 


Zeugniß. 

Behufs chemiſcher Analyſe reſp. Begutachtung 
erhielt ich eine Flaſche Schönheitswaſſer, genannt 
Lilioneſe, von deut alleinigen Erfinder und Fa⸗ 
brikanten derſelben, dem Chemiker und Apotheken⸗ 
beſitzer Herrn Adolph Conrad in Caſtel am Rh. 
bezogen, verſiegelt überſandt. : 5 

In Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in 
meinem chemiſchen Laboratorium einer genauen 
ſowohl qualitativen wie quantitativen 5 — 
perſönlich unterworfen und gefunden, daß dieſelbe 
aus durchaus unſchädlichen Ingredienzien theils 
organiſchen theils unorganiſchen Urſprungs in 
a Weiſe zuſammengeſetzt iſt. 

„Bezüglich der Qualität der einzelnen Beſtand⸗ 
theile iſt nichts zu wünſchen übrig, ſo daß die 
Llioneſe des Herrn Adolph Conrad in Caſtel am 
Rh. allen gerechten Anforderungen entſpricht, 
welche man an ein gutes unschädliches Hautrei- 
nigungsmittel ſtellen kann. 

Breslau, Auguſt 1867. 
5 Dr. Werner, 
Director des polytechniſchen Bureaus 
und chemiſchen Laboratoriums. 


Dieſes vorzügliche Mittel gegen Flechten, 
Leberflecken, Pockenflecken, Seropheln und Finnen 
iſt in Thorn allein ächt zu beziehen durch Robert 
Goetze, Schülerſtraße. 


Marlinshörner, 


gefüllte und ungefüllte, zu jedem beliebigen Preife 
empfiehlt die Conditorei von 


2 2 R. Tarrey. 
Anden und andere Möbel ſind fertig 
und billig zu haben bei F. Peltz, 

Tuchmacherſtraße 155. 
Feine Kocherbſen bei R. Werner. 


Berliner 
„ Piauninos 
1 “empfiehlt die Inſtrumenten⸗Hand⸗ 
lung von 5 
C. Lessmann, 
Kl. Gerberſtraße 81. 
D ich meine Milcherei aufgebe, beabſichtige 
ich eine Parthie junger holländiſcher Kühe 
im Ganzen oder einzeln zu verkaufen. Desgl. 
find ljährige holländiſche Bulle und Ferſen⸗ 
Kälber, ſo wie Ochſen zu verkaufen. f 5: 
Bialutten bei Neidenburg i. Oſtpr. 9 
A. Oehlrich. 


Theater⸗Vorſtellung. 
Im Saale des Schützenhauſes 
wohlthätigen Zwecken am 
Dienſtag, den 12. d. M., 
eine Theater-Vorſtellung ſtatt; und zwar wird 
1. in deutſcher Sprache: „Der Nachtwächter“ 
von Koerner, 
2. in polniſcher Sprache: „Gorzalka“, 
aufgeführt werden. — - 
Billets à 7½ Sgr. zu nummerirten Sitz⸗ 
plätzen ſind am Dienſtage bis Nachmittags 5 Uhr 
bei Herrn Arenz im Schützenhauſe und beim 
Küſter Szymanski zu haben; an der Kaſſe nur 
Stehplätze a 5 Sgr, ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen. Kaſſen-Eröffnung 6 Uhr. 
Anfang 7 Uhr. 
Thorn, den 7. November 1867. 
Der Vorſtand des „Pius⸗Vereins“. 


lle anſtändige junge Mädchen, welche an den 
bei mir Sonntag und Montag ſtattfindenden 


Tanz vergnügen 
theilnehmen wollen, werden gebeten, ſich eine 
Eintrittskarte gratis zu holen. 5 
A. Barczinsky. 3 


findet zu 


c * 2 


Bekanntmachung. 

Am 19. November dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, ſellen in der Behauſung des 
Stellmachermeiſters Haenecke hierſelbſt diverſe 
Möbel durch unſern Auctions-Commiſſarius 
Herrn Actuar Rudnicki öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Thorn, den 5. November 1867. 

Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

An freiwilligen Gaben und Geſchenken für 
die hieſigen milden Stiftungen find im 3. Quar⸗ 
tal c. eingekommen: 

1. für das Waiſenhaus 
vom Polizei Commiſſarius Finkenstein 
Sühnegelder . 1 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
2. für die Hospitsler 

aus den allwöchent⸗ 

lich des Sonn⸗ 

abends herumge⸗ 

ſchickten Almoſen⸗ 

Büchſen, u. zwar: 

für das Bürger⸗ 


Hospital . 6 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. 
für das St. Geor- 

en⸗Hospital . 5 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 
für das Elenden⸗ 

ange 3 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 
für das St. Jacobs⸗ 

Hospital 2 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 


Der Magiſtrat. 
S eben erſchien im Verlage von Ernst 
Lambeck in Thern: 


Ein Wort 


Hebung des Credits der Kreife, 
& zunächſt 


in der Provinz Preußen. 
Allen Kreisſtänden gewidmet 
von 
Th. Koerner, 
Oberbürgermeiſter, Mitglied des Herrenhauſes. 
Preis broch. 5 Sgr. 


Nützlichste und billigste Moden- 
Zeitung. 


Die Modenwelt 


Ulustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 
8 Arbeiten. 


Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 
Monatlich zwei Nummern in grösstem Format à 8 Seiten. 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die 
theuersten ähnlichen Journale, 

Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit ca. 160180 
Schnittmustern für alle Gegenstände der Toilette und 
ca. 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei, Soutache eto. 

Die Modenwelt enthält die besten Modelle für die 
gesammte Toilette der Damen und Kinder, für die Leib- 
wäsche, so wie für alle Handarbeiten, unter stetem be- 
sonderen Hinweis auf eine möglichst billige und leichte 
- Selbst-Anfertigung. Die Ausgabe für theure angefangene 
Arbeiten und die mehr oder minder kostspielige Herstel- 
lung der Garderobe von fremder Hand wird hierdurch 
vermieden. 


o eben erſchien und iſt in der Buchhandlung 
von Ernst Lambeck zu haben: 


Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volls⸗Kalender 


des Mladderadalſch 
für 1868. 


5 Preis — 10 Sgr. Be 


nee eee AChien Kan 


übertragen haben. Derſelbe wird jederzeit bereit fein, Auskunft über die Geſchäfte der Bank W 3 
ertheilen und Mittheilung über die Bedingungen zu machen, unter welchen hypothekariſche Dar 


lehne bewilligt werden. 
Coeslin, den 5. October 1867. 


Die Haupt⸗ Direction. 


See eee, 
Glücks-Offerte. — 
Das Spiel der Frankf. u. Hannov. 
Lotterie ist von der Königl. Preussi- 
schen Regierung gestattet. 8 
;, Gottessegenbei Cohn!“ 
Grosse Capitalien- 5% 
& Verloosung 2 
von über 5 Millionen Mark. 
Beginn der Ziehung am 12. u. 13. d. M. ® 
Vor 4 Thir, oder 2 Thir.® 
oder # Tr. 
kostet ein vom Staate garantirtes 2 
2 Original-Loos, 


(nicht von den verbotenen promessen) 
aus meinem Debit und werden solche ge- 
gen frankirte Einsendung des Betra- 
ges, oder gegen Postvorschuss selbst 

nach den entferntesten Gegenden von 

mir versandt. 2 

® Es werden nur Gewinne gezogen. ® 

Die pt- Gewinne nel 


Mark 250,000 — 225,000 — 150,000 
125,000, 2 a 100,000, 2 a 50,000, ® 
630,000, 2 a 25,000, 3 a 20,000, 
4 a 15,000, 2 a 12,500, 2 a 12,000, 
4 a 10,000, 2 a 8000, 2 a 7500,% 
2 a 6250, 3 a 6000, 7 à 5000, 
4 a 4000, 5 a 3750, 12 a 3000, 
105 a 2500, 72 à 2000, 4 a 1500, 
5 a 1250, 4 a 1200, 231 a 1000, 
85 a 750, 251 a 500, 6 a 300,5 
5190 a 250, 100 a 200, 11200 a 0 
2117, 8711 a 100 Mark u. s. w. © 
Gewinngelder und amtliche Zie-V 
ungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 
(3) Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000 Hark, 225,000, 187,500, 
152,500, 150,00, 139,000, 125000, 103, 900, 
100,000 und jüngst am 11. Septbr. schon 7 
wieder das grosse Loos von 127,000 f 
Mark auf Nr. 31,308 ausbezahlt. 
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2 Laz. Sams. Oohng 
2 in Hamburg, 

2 Bank- und Wechselgeschäft. ( 
Besorgung auswärtiger Aufträge auf 
© Staatspapiere und Auszahlung aller 
2 Coupons. 2 
alojeleieisielelemeisisieleieiaieie} 


— 


GERMANIA. 


Erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß Formulare und Proſpecte gratis bei mir zu 
haben find, jo, wie Verſicherungs⸗Anträge jeder⸗ 
zeit aufgenommen werden, auch jede gewünſchte 
Auskunft von mir bereitwilligſt ertheilt wird. 

L. Hesselbein, 
Haupt⸗Agent der Lebensverſicherung „Germania“. 


Martins-Hörnet T 

empfichle A. Wiese. 
Cerpelat- und Mett- 

fo wie alle andere Wurſt⸗ Sorten billigſt bei 

F. Harder, Brückenſtr Sb. 


Sahnen⸗Paiſee, 
von heute ab täglich. Auch werden Beſtellungen 
jeder Art aufs Beſte ausgeführt in 
R. Tarrey's Conditorei. 
Martinshörner und Aepfelkuchen bei 
Volkmann. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


— 


Russische Thee's. N 
Echt engliſche Rocks and Drops in Büchſen 
von ½ bis 5 Pfd. Eingemachte Früchte und 
Conſerven, Mixed Picles und Saucen, Engliſchen 
Senf, Hontard de Dusseldorf, Schweitzer, Neufe 
chateller, Roquefort, Byrjoler, Tilſiter and Oſt - 
Friſiſcher Rahmkäſe, Holländiſche und Isländiſche 
Matjes, Sardellen, Sardinen und Caviar e N! 
pfiehlt A. Gutekunst, 
= Brückenſtraße 20. 
Wohnungen z. verm. Neuſt., Gr. Gerberſtr. 287. 
Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtraße 216. 
Möbl. Zimmer zu derm Neuſtadt 287 . 


Hr us Soal. 


Heute Sonntag, den 10. November: 
Grosses 


d 
Kay): @ — 
5 — 2 — Ä 


a la Strauss 
von der ganzen Streichkapelle des 8. Pommerſch. 
Inf.⸗Regts. No. 61 unter Leitung ihres Kapell⸗ 
N meiſters Herrn Th. Rothbarth. 
Anfang 7½ Uhr. Entree à Perſon 5 Sar. 
Familien⸗Billets zu 3 Perſonen à 10 Sgr. 
find vorher bei Herrn L. Grée zu haben. ; 


Kirchliche Nachrichten, 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 3. Nov., Robert Benjamin, S. d. 
a Kühn; Emma Ottilie Ida, T. d. Schuhmacherm. 
rüger. . 

Getraut, 3. Nov., Arb. Wieſenau m. Jungfr. 
Lamſath. 
Geſtorben, 29. Okt., Frau Kfm. Arnold, geb. 

v. Janiszewska; — 1. Nov., unget. T. d. Kgl. Bant- a 
Kaſſirer Vollmer; — 3., Hedwig Dorothea, T d. 
Pol.⸗Kommiſſ. Finkenſtein; — 5., Otto, S. d. Steuer⸗ 
aufſ.⸗Wwe. Dur. 4 
Ju der St. Marien⸗Kicche. 2 
Getauft, 27. Okt., Franz, S. d. Arb. Lubiewskz 
zu Culm. Vorſt.; Franz, S. d. Einw. Buzikowski zu 
Przyſiek; Johann, S. d. Einw. Wilenski zu Przyſtek; 
Martin, unehel. S. zu Kl. Mocker; — 3. Nov,, 
Johanna Franziska, T. d. Arb. Rychlewski zu Schön⸗ 5 
85 Konſtantin, T. d. Eigenth. Klemens zu Schöne 
walde. N 
Getraut, 4. Nov., A. Buczynski m. d. Wwe. 
Cerska zu Gr. Mocker 
S. d. Koch 


Geſtorben, 6. Nov., Boleslav, 
Kloſinski zu Kl. Mocker, 2 J. alt. 
In der St. Johannis-Kirche. 
Getraut, 5. Nov., H. Kozikowski m. Jungfr. 
Cichg; Arb. Gehrmann m. A. Cedrowskg. 
Geſtorben, 5. Nov., Poſtill. Senski, 66 J. al 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Getauft, 3. Nov., Martha Helene Karoli 
T. d. Kreisſchr. Säuberlich; Ernſt Hugo, S. d. Eink 


Schmidt zu Stewken; Adolf Emil Maximilian, S. d. 
Einf. Guhſe zu Czernewitz. * — 

4. Nov., todtgeb. T. d. Schäferknecht Hauff zu 
Rubinkowo. . 

In der St. Georgen⸗Parochie. 25 

Getauft, 27. Okt., Ida Lucia, T. d. Inf 2 
Nehring zu Bromb. Vorſt.; — 3. Nov., Clara Do⸗ 
rotheg Amalie, T. d. Zimmergeſ. Müller zu Mocker; 
Adolf Emil, S. p. Arb. Gabert zu Mocker Ottilie 


Teen Matbiide Pauline, T. d. Wim if hehe 7 
„Olga Mathilde Pauline, T. d. Kfm. Hirſchbergeß 
zu Mocker. 8 = 


